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Ausgangslage / Vorgeschichte 
Der GGR hat an seiner Sitzung vom 17.05.2016 die Motion der Fraktion FDP/glp „Reglement Pachtlandvergabe von gemeindeeigenen Landwirtschaftsland“ als erheblich erklärt und damit den GR mit der Ausschaffung eines Pachtlandreglements beauftragt. An seiner Sitzung vom 05.09.2016 führte der GR die 1. Lesung des Pachtlandreglements durch und verabschiedete es für eine Vernehmlassung mit den bestehenden Pächtern von Lysser Gemeindeland.

Grundlagen
Als Grundlage für die Ausarbeitung des Reglemententwurfes dienten die gesetzlichen Vorgaben (Bundesgesetz über das bäuerliche Bodenrecht (BGBB), das Bundesgesetz über die landwirtschaftliche Pacht (LPG) und die Verordnung über die Bemessung des landwirtschaftlichen Pachtzinses sowie diverse bereits bestehende Pachtlandreglemente von Gemeinden aus dem Seeland und die bisherige Vergabepraxis, welche vom Regierungsstatthalteramt gestützt wurde. Zudem wurden die Anliegen der aktuellen Pächter bereits beim ersten Entwurf miteinbezogen.

Die wichtigsten Reglementinhalte
Das Pachtlandreglement regelt die Pachtlandzuteilung, das Pachtobjekt, die Pachtdauer und Kündigung, der Pachtzins und die Bewirtschaftung des Pachtlandes.
Im Entwurf wird insbesondere festgehalten,
· dass das Pachtland künftig nur noch an Lysser Landwirte vergeben wird, welche ein landwirtschaftliches Gewerbe nach Definition des BGBB führen und direktzahlungsberechtigt sind
· dass das Pachtland nach folgenden Kriterien vergeben wird:
· Bisheriger Umfang der Pachtverhältnisse unter Berücksichtigung der Qualität
· Verpachtung soll eine Arrondierung ermöglichen
· Ökologischer Vernetzungsplan 
· Ausgleich von Pachtlandverlust

Weitere Einzelheiten können dem beiliegenden Pachtlandreglement entnommen werden.

Vernehmlassung
Zur Vernehmlassung wurden sämtliche 22 Pächter der Gemeinde Lyss eingeladen. Innerhalb der Frist gingen fünf Stellungnahmen ein.
Daraus kann geschlossen werden, dass ein Grossteil der Pächter mit dem Reglementsentwurf zufrieden sind. Die wenigen Eingaben betreffen den Entscheid, das Land nur noch an Lysser Landwirte zu verpachten, die Vergabekriterien oder sind Anregungen und Präzisierungen zu einzelnen Artikeln.

Die Eingaben können dem beiliegenden Vernehmlassungsbericht und dem Reglementsentwurf entnommen werden.


Eintreten
Keine Eintretensdebatte.

Erwägungen
Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Das vorliegende Reglement wurde umfangreich vorbereitet. Alle in der Gemeinde Lyss ansässigen Landwirte wurden im Vorfeld zur Mitwirkung eingeladen. Der Redner hat noch eine Korrektur anzubringen: Das Datum 04.10.1995 ist mit 04.10.1985 zu ersetzen. Der Redner bittet den GGR dem Antrag zuzustimmen.

Santschi Samuel, SVP: Im Namen der Fraktion SVP/EDU stellt der Redner zwei Änderungsanträge.

Anträge Fraktion SVP/EDU: 
· Art. 3 Abs. 2: Der erste Satz ist zu ersetzen durch: „als berechtigter Landwirt gilt, wer einen landwirtschaftlichen Betrieb führt und direktzahlungsberechtigt ist“. Der nachfolgend zweite Satz ist zu streichen.
· Art. 6: Der Satzteil „landwirtschaftliches Gewerbe“ ist mit „landwirtschaftlichen Betrieb“ zu ersetzen.

Der erste Satz in Art. 3 Abs. 2 ist aus folgendem Grund zu streichen: Die Austauschmöglichkeit ist im Art. 20 umfassend und korrekt geregelt. Alleine der Satz in Art. 3 Abs. 2 ist zu wenig klar. Der Redner ist der Meinung, dass dieser Satz nicht in das vorliegende Reglement gehört. Der Redner erklärt kurz, wieso der Begriff „landwirtschaftliches Gewerbe“ durch „landwirtschaftlichen Betrieb“ zu ersetzen ist. Ein landwirtschaftliches Gewerbe ist ein sehr wichtiger Begriff, welcher im bäuerlichen Bodenrecht eine Bedeutung hat. Als landwirtschaftliches Gewerbe gilt im Gebiet der Gemeinde Lyss nur, wer über 1.0 Standardarbeitskräfte (SAK) verfügt. Die Anzahl SAK definiert die Grösse eines Betriebes. Die Anzahl SAK beschreibt nicht nur die Fläche des Betriebs, sondern auch den Arbeitsanfall durch Gemüseanbau oder Tierhaltung. Bedeutet dies, dass für einen Pachtvertrag ein landwirtschaftliches Gewerbe vorhanden sein muss, können in der Gemeinde Lyss nur die grösseren Betriebe Land pachten. Auch wenn der Begriff „landwirtschaftlicher Betrieb“ geändert und der Pächter direktzahlungsberechtigt ist, besteht immer noch eine Mindestschwelle von 0.2 SAK. Die Anforderung an die Grösse des standardisierten Arbeitsanfalls wäre damit jedoch deutlich kleiner. Mit dem aktuellen vorliegenden Wortlaut würden einige Pächter momentan ausser Rang und Traktanden fallen. Der Redner kann sich vorstellen, dass dies nicht unbedingt auf fruchtbaren Boden stossen würde. Mit dem vorgeschlagenen Änderungsantrag würden auch die kleineren Betriebe berücksichtigt. Viele wissen, dass der Redner selbst als Landwirt tätig ist. Der Redner hat einen Betrieb mit Milchkühen. Den Redner würde somit auch der bisherige Wortlaut nicht tangieren. Trotzdem bittet der Redner den Änderungsanträgen der Fraktion SVP/EDU zuzustimmen.

Clerc Anton, FDP: Die Fraktion FDP/glp stellt drei Anträge, wobei zwei davon denselben Artikel betreffen.

Anträge Fraktion FDP/glp:
· Art. 5 Abs. 3: Die Vergabe von Pachtland erfolgt im Rahmen einer gesamtheitlichen Beurteilung, dabei werden folgende Punkte miteinbezogen:
· generelle Situationen des Betriebes hinsichtlich der gepachteten Fläche der Gemeinde Lyss
· bisheriger Umfang der Pachtverhältnisse unter Berücksichtigung der Bodenfruchtbarkeit, Lage und Anbaueignung.
· Ökologischer Vernetzungsplan der Gemeinde Lyss

Der Begriff „Qualität“ wurde nun durch „Anbaueignung“ ersetzt. Die Bedeutung von „Qualität“ lässt zu viel Spielraum offen.

Die beiden Punkte „Verpachtung soll eine Arrondierung ermöglichen“ und „Ausgleich von Pachtlandverlust“ sind wegzulassen. Jene mit viel Land würden gegenüber Landwirten mit wenig Land bevorteilt. Diejenigen, welche bereits Land pachten, haben viel mehr die Möglichkeit, dass eine freigewordene Parzelle an ihr Land angrenzt. Auch wenn Pachtland wegfällt und neu ausgeschrieben wird, sind Landwirte mit viel Land bereits wieder im Vorteil. Die Fraktion FDP/glp ist der Meinung, dass die Kommission Sicherheit + Liegenschaften die Pachtlandvergabe durchführen soll. Die Abteilung Sicherheit + Liegenschaften hat die Kompetenz und kann frei wählen, wer welches Land pachten kann.

· Art. 17 Abs. 3 mit folgendem Wortlaut: Beschädigungen an Drainageleitungen, Bewässerungsschächten, Wegen und Bankett sind durch den Pächter unverzüglich zu beheben. Das Bankett entlang der Wege muss vom Wegstein oder Wegrand gemessen mindestens 50 cm. Aufweisen. Die auf den Weg geschleppte Erde ist wieder zurückzuziehen.

· Neu Art. 17 Abs. 4: Beschädigungen an Marchsteinen dürfen nicht durch den Pächter behoben werden, sondern müssen umgehend der zuständigen Stelle gemeldet werden.

Der Hinweis bezüglich der Marchsteine kam vom Geometer. Im Schweizerischen Strafgesetzbuch, Art. 256 steht: „Wer in der Absicht, jemanden am Vermögen oder an andern Rechten zu schädigen oder sich oder einem andern einen unrechtmässigen Vorteil zu verschaffen, einen Grenzstein oder ein anderes Grenzzeichen beseitigt, verrückt, unkenntlich macht, falsch setzt oder verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft“. 

Es ist möglich, dass ein Grenzstein einmal umfällt oder beschädigt wird. Falls der Stein nicht wieder an der ursprünglichen Stelle gesetzt wird, ist es kaum möglich zu beurteilen, ob dies nun Absicht war oder nicht. Die Fraktion FDP/glp möchte deshalb die Landwirte mit dem neuen Artikel schützen. 

Eugster Lorenz, Grüne: Auch die Fraktion SP/Grüne hat sich mit denselben Artikeln wie die Fraktion FDP/glp befasst. Im Satz, welcher Santschi Samuel, SVP, streichen möchte: „Landwirte können das Land unter sich selber arrondieren“, gilt das bäuerliche Bodenrecht. Eine Arrondierung ist eine Unterpacht und muss so oder so vom Pächter genehmigt werden. Dies ist im Reglement vorgesehen. Betreffend Art. 5 ist die Fraktion SP/Grüne mit dem Vorschlag von Clerc Anton, FDP/glp, einverstanden. Die geforderte gesamtheitliche Beurteilung wird von der Fraktion SP/Grüne unterstützt. Die gesamtheitliche Beurteilung beinhaltet bereits folgenden Punkt, welcher daher zu streichen ist: „Die Verpachtung soll eine Arrondierung ermöglichen“. Dies wird in der gesamtheitlichen Beurteilung bereits berücksichtigt. Ebenfalls berücksichtigt wird, dass „kurze Wege“ Vorrang haben. Der Redner möchte nicht, dass beispielsweise Landwirte dauernd mit dem Traktor durch die ganze Gemeinde Lyss fahren, nur weil das Pachtland weit vom Hof entfernt liegt. 
Aus der Sicht der Fraktion SP/Grüne stimmt der Artikel 22 nicht.

Antrag Fraktion SP/Grüne mit folgendem Wortlaut:
Art. 22 Abs. 2: Über Streitigkeiten, die die Gemeindebehörde nicht beilegen können, entscheidet bezüglich Pachtlandzuteilung der Regierungsstatthalter und bezüglich Pacht- und Bewirtschaftungsanforderungen die regionale Schlichtungsbehörde Bern-Jura-Seeland.

Bei der Zuteilung handelt es sich um ein Verfahren der Sicherheitskommission. Geht es um verunkrautete Parzellen, Erosion oder schlechte Bewirtschaftung, ist die Schlichtungsbehörde zuständig.

Abstimmung
Ordnungsantrag Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Der Redner verlangt einen Sitzungsunterbruch von 5 Minuten.
Dem Ordnungsantrag wird einstimmig zugestimmt.

Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Der Redner bedankt sich für den Sitzungsunterbruch und teilt mit, dass aus Sicht des GR alle gestellten Anträge im Reglement aufgenommen werden könnten.

Hayoz Kathrin, FDP: Es wurden nun sehr viele Anträge gestellt. Das vorliegende Reglement war zwar in der Vernehmlassung bei den Landwirten, jedoch nie bei den Parteien. Man merkt, dass noch sehr viele Unklarheiten vorhanden sind. Die Fraktion FDP/glp ist der Meinung, dass es unseriös wäre, das Reglement an der heutigen Sitzung zu verabschieden. Es sind viele Anträge, welche im Detail besprochen werden sollten, um beurteilen zu können, ob die Anträge das Richtige sind oder nicht. Aus diesem Grund beantragt die Fraktion FDP/glp das Geschäft zur Überarbeitung zurückzuweisen.

Antrag Hayoz Kathrin, FDP: Das Pachtlandreglement ist zur Überarbeitung zurückzuweisen.


Beschluss	21 : 12 Stimmen
Der GGR weist das Pachtlandreglement zur Überarbeitung zurück.
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